
Z u r  B each tung: Drucksachen, Geschäftspapiere, Warenproben und 
Postanweisungen müssen frankiert werden.

I .

Für Deutschland (einschließlich Helgoland) u. Österreich-Ungarn.
P ostkarten : 5 Pf., mit Rückantwort 10 P f., unfrankierte werden 

als Briefe behandelt.
B r ie fe :  B is 15 g  10 Pf., über 15 bis 250 g 20 Pf. Bei unfran­

kierten Briefen kommt außerdem ein Zuschlagsporto von 10 Pf. 
zur Erhebung. Ortsbriefe bis 250 g  (auch unfrankierte) kosten 
5 Pf., in Bayern bis 15 g  3 Pf., über 15 bis 250 g  5 Pf.

Drucksachen: B is  50 g 3 P f., über 50— 100 g  5 P f., über 
100— 250 g 10 Pf., über 250— 500 g 20 Pf., über 500 g  bis zum 
Meistgewicht von 1 kg 30 Pf.

Die mittels Hektograph hergestellten Schriftstücke müssen in mindestens zwan­
zig gleichlautenden Exemplaren am Annahmeschalter gleichzeitig abgeliefert wer­
den, andernfalls sie nicht zur Absendung gelangen. — Drucksachen in Form von 
Postkarten dürfen in der Aufschrift nicht den Vermerk „Postkarte" tragen. — Druck­
sachen dürfen mit dem Preise, kurzen auf die Sendung Bezug habenden Notizen, 
Rechnungen u. s. w. versehen sein, und Manuskripten die Korrekturbogen beigefügt 
sein. Abänderungen von Druckfehlern, Streichungen, Einrücken von Zahlen u. dgl. 
sind gestattet.

W aren p rob en : B is 250 g  10 Pf. —  Warenproben erhallen mit 
Briefpost Beförderung; zulässige Größe 10 cm Höhe, 20 cm Breite, 
30 cm Länge. Die Aufschrift muß stets auf der Umhüllung 
selbst niedergeschrieben sein, das Anbringen von Fahnen ist un­
statthaft.

Die Versendung von lebenden und trockenen Insekten als Muster 
ohne Wert ist nicht zulässig. Ausgenommen sind lebende B ie n e n ,  
wenn sie in Kästchen versandt werden, die jede Gefahr ausschließen. 
(Erlaß vom 3. April 1890).

E in sch re ib eb r ie fe : Zum Briefporto kommt eine Einschreibegebühr 
von 20 Pf.

E i l  b e ste llu n g :  Die Eilbestellgebühr beträgt bei Briefen im Orts­
bestellbezirk 25 Pf., im Landbestellbezirk 60 Pf., bei Paketen bis 
5 kg im Ortsbestellbezirk 40 P f., im Landbestellbezirk 90 Pf. 
Bei Sendungen nach Orten ohne Postanstalt nach Österreich-Ungarn 
wird das Eilbestellgeld stets vom Empfänger eingezogen.

P o  st a u ftr ü g e : Zulässig bis 800 M . Gebühr 30 Pf. (auch nach 
Luxemburg), nach Österreich-Ungarn zulässig bis zu 400 fl. österr. 
Währung; Gebühr bis 15 g  30 Pf., über 15 g  40 Pf.

P o s ta n w e isu n g e n : Meistbetrag 400 Mk. B is 100 Mk. 20 Pf., 
über 100— 200 Mk. 30 P f., über 200— 400 Mk. 40 Pf. —  
Nach Österreich-Ungarn für je 20 Mk. 10 Pf., mindestens 20 Pf.
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N a c h n a h m e :
a) I n  D eu tsch lan d : Zulässig bis 400 Mk. Zur Erhebung 

kommt das gewöhnliche Porto und eine Nachnahmegebühr von 10 Pf. 
für jede Sendung. Von dem eingezogenen Nachnahmebetrag wird die 
Postanweisungsgebühr von 10 Pf. bis zu 5 Mk., 20 Pf. über 5 —100 
Mk., 30 Pf. über 100— 200 Mk., 40 Pf. über 200—400 Mk. in 
Abzug gebracht.

Nachnahme ist zulässig bei Briefen, Postkarten, Warenproben, 
Paketen und, Drucksachen bis 250 g.

b) I n  Ö sterre ich -U n g a rn : Zulässig bis 400 Mk. Nachnahme­
briefe nach Österreich-Ungarn werden als Einschreibbriefe behandelt 
und müssen den Vermerk „Einschreiben" tragen. Das Porto setzt sich, 
aus dem Briefporto und der Einschreibegebühr zusammen. Bei ge­
wöhnlichen und Wertpaketen kommt eine Gebühr von l ° /0 des nach­
zunehmenden Betrages mit Abrundung auf eine durch 5 teilbare 
Summe nach aufwärts, mindestens aber 10 P f., zur Erhebung. 
S e n d u n g e n  m it W erta n g a b e : Briefe in 1. Zone (bis zu 10

Meilen) 20 P f., darüber hinaus 40 Pf., (unfrankierte außerdem 
10 Pf. Zuschlagsporto). Die Versicherungsgebühr beträgt für je 
300 Mk. 5 Pf., mindestens 10 Pf.

P ostp ak ete: B is  5 kg in I. Zone (bis zu 10 Meilen) 25 Pf., 
darüber hinaus 50 Pf. Bei Paketen über 5 kg kostet das kg in
I. Zone (bis zu 10 Meilen) 5 Pf., in II. Zone (bis zu 20 M ei­
len) 10 P f., in III. Zone (bis zu 50 Meilen) 20 P f., in 
IV. Zone (bis zu 100 Meilen) 30 Pf., in V. Zone (bis zu 150 
Meilen) 40 Pf., in VI. Zone (über 150 Meilen) 50 Pf.

D as Porto für Sperrgutsendungen setzt sich aus dem gewöhn­
lichen Gewichtsporto und einem Zuschlagsporto, welches die Hälfte 
desselben beträgt mib nach unten durch eine mit 5 teilbare Summe 
abgerundet wird, zusammen.

Die Verpackung muß der Beförderungsstrecke entsprechend gut und dauer­
haft sein, der Verschluß muß so beschaffen sein, daß ohne Beschädigung desselben 
dem Inhalte nicht beizukommen ist. (Cigarrenkisten werden als Paket nicht ange­
nommen.) Pakete mit Wertangabe müssen mit einem Petschaft versiegelt sein. 
Jedem Postpaket ist eine Begleitadresse (zehn Stück kosten 5 Pf.) beizufügen, deren 
Aufschrift mit der auf dem Paket übereinstimmen muß. Die Aufschrift muß deut­
lich sein, und im Verkehr mit außerdeutschen Ländern thunlichst in lateinischen 
Schriftzllgen erfolgen. M it einer Begleitadresse können 3 Pakete an denselben Em­
pfänger versandtpverden. Unfrankierte Sendungen sind zulässig. Im  deutschen Verkehr 
ist zu Begleitadressen daS gelbe, im außerdeutschen Verkehr (auch nach Österreich- 
Ungarn) das blaue Formular zu benutzen. Für die Beigabe (Anzahl, Ausfüll­
ung rc.) von Zollinhaltsdeklarationen bestehen für die einzelnen Länder besondere 
Vorschriften, die am Annahmeschalter zu erfragen sind.

II.
Für beit Weltpostverein.

Zum Weltpostvereine gehören außer sämtlichen europäischen 
Staaten die meisten Staaten Amerikas, Asiens, Afrikas und Austra­
liens, mit Ausnahme von Ascension, Betschuanaland, Kapland, Orange-
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Freistaat, S t. Helena, Südafrikanische Republik, Tonga-Inseln, Cook- 
Inseln, Insel Norfolk.

Im  Weltpostverein kosten:
B riese: B is zu 15 g frankiert 20 Pf., unfrankiert 40 Pf. Für je 

weitere 15 g 20 Pf. mehr, ohne Gewichtsgrenze.
P ostkarten : 10 Pf. —  Die Weltpostkarten mit Rückantwort (20 Pf.)

sind nur nach bestimmten Ländern zulässig.
Drucksachen: Für je 5 0 g  5 Pf., Höchstgewicht 2 kg. 
W aren p ro b en : Je 50 g 5 Pf., mindestens 10 Pf. Höchstgewicht2 kg.

Nach Belgien, Dänemark, den Niederlanden und der Schweiz 
besteht von der Grenze bis 30 km in je eines der betreffenden 
Länder eine ermäßigte Brieftaxe. Frankierte Briefe kosten dann 10 Pf. 
für je 15 g und unfrankierte 20 Pf. für je 15 g.

Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Geschäfts­
papiere können auch unter Einschreibung abgesandt werden; zu der 
gewöhnlichen Taxe kommt dann noch eine Einschreibegebühr von 20 Pf. 
P o s ta n w e isu n g e n :  Je  20 M. kosten 20 Pf., mindestens 20 P f . —  

Bei Versendung von Beträgen mittels Postanweisungen nach dem 
Auslande ist eine Postanweisung für den internationalen Verkehr 
zu verwenden; dieselbe ist, in der Währung des Bestimmungs­
landes (Ausnahme nach Österreich-Ungarn und Luxemburg) aus­
zufüllen. Die Aufschrift muß mit lateinischen Schriftzügen er­
folgen. Der Meistbetrag richtet sich nach den einzelnen Ländern. 

G e ld b r ie fe :  Taxe und Meistbetrag richtet sich nach den einzelnen 
Ländern.

P ostpak ete: B is zu 3 kg kostet ein Paket nach Frankreich 80 Pf., 
nach Ita lien  1.60 M., nach Norwegen über Hamburg 1  M ., über 
Dänemark) 1.60 M ., nach Schweden 1.80 M., nach England bis 
zu 1  kg  über Hamburg oder Bremen 1 M., über Belgien 1,30 M ., 
über 1— 3 kg über Hamburg oder Bremen 1,50 M., über Belgien 
1,70 M.; b is ZU 5 kg nach Luxemburg 70 Pf., nach Belgien, den 
Niederlanden, Dänemark und der Schweiz 80 Pf., nach England 
über Hamburg 2  M., über Ostende-Vlissingen 2.85 M ., nach London 
über Hamburg 1.50 M., über Ostende-Vlissingen 2  M ., nach Schott­
land und Irland über Hamburg 2.75 M ., über Belgien 3.55 M.

111.

Für Länder, die dem Weltpostverein nicht zugehören.
B r ie fe :  Für je 15 g frankiert 20 P f., unfrankiert 40 Pf. (meist 

Frankozwang).
Drucksachen, W aren p ro b en  und G esch ä ftsp a p iere : 5 Pf. für 

je 50 g, mindestens 10 Pf.
IV.

Gevühren-Tarif für Telegramme.
Änderungen in den aufzugebenden Telegrammen müssen vom 

Auftraggeber bescheinigt werden. Die Länge eines Taxwortes ist im
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inneren Verkehr auf je 15 Schriftzeichen ober 5 Ziffern, im außereuro­
päischen Verkehr mit wenigen Ausnahmen auf je 1 0  Schriftlichen oder 
3 Ziffern festgesetzt. Unterscheidungszeichen, Bindestriche, Apostrophe, 
werden nicht gezählt; Punkte, Kommas und Bruchstriche zur Bildung 
von Zahlen benutzt, gelten als je 1 Ziffer. Die Zeichen (D) (RP) 
(XP) k . zählen als je 1 Wort. A ls Mindestbetrag für ein gewöhn­
liches Telegramm werden erhoben: im Verkehr mit Großbritannien 
und Irland 80 P f., im übrigen Verkehr 50 Pf. (Für Stadttele- 
gramme beträgt die Worttaxe 3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf.) Die 
Telegrammgebühren sind im voraus zu entrichten. Durch 5 nicht 
teilbare Pfennigbeträge sind bis auf solche zu erhöhen. Die unten 
angegebenen Gebührensätze sind für den billigsten bz. gebräuchlichsten 
Weg berechnet.

Für dringende Telegramme (D), d. s. solche, welche bei der Be­
förderung und Bestellung den Vorrang vor den übrigen Privat-Tele- 
grammen haben, kommt die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen 
Telegramms zur Erhebung. Dringende Telegramme sind nur nach 
gewissen Ländern zulässig. Für das vorauszubezahlende „Antworts"- 
Telegramm (RP) wird die Gebühr eines gewöhnlichen Telegramms 
von 1 0  Wörtern berechnet. S o ll eine andere Wortzahl (bis zu 30 Wör­
tern gestattet) vorausbezahlt werden, so ist dies besonders anzugeben, 
z. B.: (RP 16 Wörter).

Für die Empfangsanzeige (CR) ist die Gebühr eines auf dem­
selben Wege zu befördernden gewöhnlichen Telegramms von 10 Wör­
tern zu entrichten.

I m  Verkehr innerhalb Deutschlands kann die Vergütung für 
Weiterbeförderung durch Eilboten (XP) ohne Rücksicht auf die' Ent­
fernung für jedes Telegramm durch den Aufgeber vorausbezahlt wer­
den; findet die Vorausbezahlung nicht statt, so werden die wirklichen 
Botenlöhne vom Empfänger eingezogen. Die Kosten für die Weiter­
beförderung der Telegramme im Auslande hat der Empfänger zu 
tragen; der Vermerk (XP) bringt in diesem Falle die Empfangsan­
zeige mit sich, das Zeichen (CR) ist daher nicht erforderlich.

Eine Quittung über entrichtete Gebühren wird gegen Zahlung 
von 20 Pf. erteilt.

Die Worttaxe in Pfennigen beträgt:
Deutschland . . .
Algerien und T u n is . .
B e lg ie n .....................
Bosnien-Herzegowina . 
Bulgarien u. Ost-Rume-

l i e n .............................
D ä n e m a rk .................
Frank reich ...................
G i b r a l t a r ....................
Griechenland . . . .

5 Großbritannien u. Irland  15
20 I t a l i e n .............................15
io Luxemburg..........................5
20 M alta ................................. 40

Marokko-Tanger . . . 40
20 Montenegro........................20
io Niederlande.........................10
12 Norwegen . . . . . 15 
25 Österreich-Ungarn . . 5
30

P o r t u g a l ........................20
R u m ä n ie n ........................20
Rußland (europ.u. kaukas.)25
S c h w e d en ........................ io
S chw eiz ............................. 15
S e rb ie n .............................20
Span ien ............................. 20
T r ip o lis .................... 100
T ü r k e i .............................45
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